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▪ Embodied Intelligence: KI-basiertes Robotik-System

▪ Echtzeit, sichere, lokale Datenverwaltung & -verarbeitung

▪ Unterstützung der Patientenversorgung in der Notaufnahme

▪ Anmeldung, Orientierung und Kommunikation im Wartebereich

▪ Information für Pflegekräfte, Erstannahme mit Alarmierung

▪ Lernfähigkeit und einfache Anpassbarkeit durch klinisches Personal

▪ Commercially-off-the-Shelf Kommunikationsroboter „Pepper“

▪ KI-Server mit lokalem large language model (LLM), in integrierter 

Pipeline mit Support von lokaler Sprach- und Text Konvertierung

▪ Spezialisiertes Antwortsystem mit Retrieval Augmented Generation 

(RAG), Low-Rank Adaptation (LoRA), Full Fine-Tuning (FFT) und Prompt 

Engineering

▪ Multimodale Signalverarbeitung: Personen-, Situations- und 

Emotionserkennung

▪ kontextsensible Datenbereitstellung, dynamische 

Ressourcensteuerung und individuelle Anpassbarkeit

▪ Perspektive: Kommunikation mit Anmeldeterminal und selbständige 

Navigation (erfordert externe Kameratechnik)

▪ Fachkräftemangel im Pflegebereich in Notaufnahmen

▪ Überlastung des Pflegepersonals mit

administrativen, fachfremden Aufgaben

▪ Sprachliche und kulturelle Barrieren

▪ Emotionale Belastungen der Patient:innen im Wartebereich

▪ Entlastung des Fachpersonals durch Übernahme zeitintensiver 

Routine-Interaktionen

▪ Verbesserung der Patientenkommunikation – insbesondere bei 

Sprachbarrieren oder kognitiven Einschränkungen

▪ Reduktion von Stresssituationen durch freundlich-konstante 

Interaktion und verlässliche Informationen

▪ Verkürzung von Wartezeiten und effizientere Prozesssteuerung

▪ Steigerung der Servicequalität und wahrgenommenen 

Versorgungssicherheit

▪ Technologischer Innovationssprung für den deutschen KI- und 

Kommunikationsrobotik Markt mit hoher Anschlussfähigkeit an 

weitere Sektoren
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Abbildung: Überblick über das Kommunikationsroboter System im Setting 

der Notaufnahme  

▪ Weiterentwicklung marktverfügbarer Roboter für den Einsatz in der 

hochsensiblen Notfallmedizin 

– robust, zuverlässig und kosteneffizient

▪ Lokal laufende Large Language Models (LLMs) mit kontextsensitiver 

Informationsverarbeitung 

– vollständig unabhängig von externen Servern

– sofort einsatzbereit und DSGVO-konform

▪ Einfache Konfigurierbarkeit durch das medizinische Personal, etwa 

per Spracheingab, ganz ohne technisches Spezialwissen

▪ Flexible Systemintegration in unterschiedliche 

Krankenhausinformationssysteme und bestehende Prozesse

Effekt

Problematik Technologien

Lösungsansatz

Zentrale Innovationen
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